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DIENSTAG, 31. JÄNNER 2012

DISKUSSIONSRUNDE: WAS BLEIBT VON DER EUROPÄISCHEN STADT 

IN DER GLOBALISIERUNG?

Buchpräsentation: Europa. Metropolen im Wandel (Mandelbaum Verlag)

In dem Sammelband werden aktuelle Themenfelder der Stadtentwicklung dis-

kutiert und anhand konkreter Fallbeispiele erläutert: der ökonomische Struktur-

wandel, der demographische und soziale Wandel, die Veränderungen von Politik 

auf lokaler und regionaler Ebene sowie die Rolle als globale Steuerungszentrale. 

Die übergeordnete Frage des Bandes steht im Mittelpunkt dieser Veranstaltung: 

Wie wird die europäische Stadt durch den Prozess der Globalisierung transfor-

miert?

Impulsbeiträge Walter Matznetter (Institut für Geographie und Regionalforschung, 

Universität Wien), Robert Musil (Institut für Stadt- und Regionalforschung, Öster-

reichische Akademie der Wissenschaften)

Anschließend Diskussion mit AutorInnen des Bandes.

Moderation Hubert Christian Ehalt

veranstaltungen

Österreichische Post AG

Info.Mail Entgelt bezahlt

Abs.: Wiener Planungswerkstatt

Friedrich-Schmidt-Platz 9

1082 Wien, Österreich

Liebe Wienerin!

Lieber Wiener!

Liebe Planungsinteressierte!

Die Ausstellung „Stadt bauen. Beispiele für und aus Wien“ setzt sich mit einem 

Thema der Stadtplanung auseinander, das aktueller nicht sein könnte: Wien wächst 

und die Stadtpolitik legt alles daran, auch den vielen neuen Bürgerinnen und 

Bürgern ein lebenswertes Zuhause zu bieten.

Wir alle sind Teil einer lebendigen Stadt. Deswegen muss die Stadtentwicklung auf 

die Bedürfnisse der Menschen ausgerichtet sein. Das gelingt uns am besten, wenn 

wir Bürgerinnen und Bürger in die Planungsprozesse von Beginn an einbinden. 

Gleichzeitig müssen wir den gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und ökologischen 

Herausforderungen aktiv begegnen, die sich unserer Stadt stellen.

Diese Ausstellung zeigt, was die Stadt des 21. Jahrhunderts ausmacht: Sie ist ein 

besonders lebendiges und offenes Lebensumfeld, das allen maximale Lebensqualität 

bietet und gleichzeitig von jeder und jedem mitgestaltet werden kann. Die Stadt steht 

nicht länger in einem grundsätzlichen Widerspruch zur Natur. Vielmehr wird Lebens-

qualität dort erreicht, wo es gelingt, Natur und Stadt in Einklang zu bringen.

Ich lade Sie herzlich zum Besuch dieser Ausstellung sowie den begleitenden Veran-

staltungen ein!

Ihre

Maria Vassilakou

Vizebürgermeisterin 

Amtsführende Stadträtin für Stadtentwicklung, Verkehr, Klimaschutz, 

Energieplanung und BürgerInnenbeteiligung

Einladung zur Eröffnung

Die Amtsführende Stadträtin für Stadtentwicklung und Verkehr, Klimaschutz, 

Energieplanung und BürgerInnenbeteiligung

Mag.a Maria Vassilakou

lädt herzlich zur Eröffnung der Ausstellung

„Stadt bauen. Beispiele für und aus Wien“ am

24. Jänner 2012, 17 Uhr

in die Wiener Planungswerkstatt,

1., Friedrich-Schmidt-Platz 9, ein.

BEISPIELE FÜR UND AUS WIEN

Städtebau ist eines der bedeutendsten Handlungsfelder der Stadtent-

wicklung. Zum einen bestimmt er das Gesicht einer Stadt, wird von 

Menschen als mehr oder weniger „attraktiv“ wahrgenommen. Zum 

anderen muss er räumlich und physisch das unterstützen, was wir 

von einer Stadt erwarten und was letztlich das typisch Städtische 

ausmacht.

Die Ausstellung „Stadt bauen. Beispiele für und aus Wien“ soll in 

erster Linie Ausgangspunkt und Anregung für einen Diskussions-

prozess sein. Ihr inhaltlicher Ansatz ist das Spannungsfeld zwischen 

Zielsetzungen und Ansprüchen eines zukunftsfähigen Städtebaus 

einerseits sowie der Entwicklung und Wirksamkeit von städtebau-

lichen Instrumenten andererseits.

In der Ausstellung werden diese Zielsetzungen und Ansprüche in 

Form von Fragestellungen dargestellt. Demgegenüber werden kon-

krete städtebauliche Beispiele aus Europa vorgestellt und gezeigt, 

wie in diesen auf die Herausforderungen eines zukunftsorientierten 

Städtebaus eingegangen wird. Als Beispiel aus Wien wird schließlich 

aspern Die Seestadt Wiens, das derzeit größte und ambitionierteste 

Städtebauvorhaben, betrachtet.

Konzept und Inhalt der Ausstellung: 

RaumUmwelt® Planungs-GmbH – Sandra Kainz, Lukas Lang, 

Ernst Mattanovich, Katharina Stebegg, Felix Sternath

IMPULSVORTRÄGE, DISKUSSIONEN

Konzeption: Robert Temel, www.temel.at

Mitarbeit: Andrea Schaffar

Ort
Wiener Planungswerkstatt, Friedrich-Schmidt-Platz 9, 1010 Wien

Beginn jeweils 18 Uhr

Die Veranstaltungsreihe mit insgesamt zwölf Abenden widmet sich 

aktuellen Fragen zum Thema Städtebau: Im Zentrum steht dabei, 

wie Stadt heute gebaut werden kann und soll. Anhand ausgewählter 

Beispiele, die auch Teil der Ausstellung sind, werden internationale 

Erfahrungen in Diskussionen auf die Wiener Situation bezogen.

Bitte um Anmeldung unter :

Tel. 01 4000-88888 oder per Mail: wpw@ma18.wien.gv.at

DONNERSTAG, 26. JÄNNER 2012

DISKUSSIONSRUNDE: WER BAUT DIE STADT?

BEISPIEL: HAMBURG HAFENCITY

Voraussetzung für Urbanität ist Vielfalt – und die Basis dafür kann durch die 

Vielfalt von Projektträgern und Projektarten beim Bauen der Stadt gelegt werden. 

Projektentwickler, Baugemeinschaften und klassische Wohnbauträger sind eben-

so Thema wie neue Gewerbekonzepte sowie die Verknüpfung von Wohnen und 

Arbeiten. Anhand des Beispiels Hamburg Hafencity wird diskutiert, welche Art 

von Vielfalt in Wien möglich und sinnvoll ist. 

Impulsbeiträge Jürgen Bruns-Berentelg (CEO Hafencity Hamburg), 

Iris Neitmann (Bau gemeinschafts-Architektin, Hamburg)

Diskussion Stefan Leitner-Sidl (Gewerbeentwickler, u. a. Schraubenfabrik, Wien), 

Verena Mörkl (Architektin und Projektentwicklerin, Wien), Kurt Puchinger  (Bau-

direktion, Leiter Gruppe Planung, Wien)

Moderation Angelika Fitz

DONNERSTAG, 2. FEBRUAR 2012

BLITZVORTRÄGE UND DISKUSSION: BRATISLAVA, BRNO, LJUBLJANA, ZAGREB

Diskussion in Englisch

Was sind die aktuellen städtebaulichen Fragen in Wiens Nachbarstädten Bratis-

lava, Brno, Ljubljana und Zagreb? Welche Fragen und Probleme stellen sich, 

wie verlief die Entwicklung in der jüngeren Vergangenheit, was ist für die nahe 

Zukunft zu erwarten und welche Strategien werden eingesetzt? All das soll 

diskutiert und auf den Wiener Kontext sowie den mitteleuropäischen Raum 

bezogen werden.

Impulsbeiträge Ingrid Konrad (Stadtarchitektin, Bratislava), Kateřina Leopoldova 

(Leiterin des Planungsamtes, Brno), Karel Tuza (Geschäftsführer A plus, Brno), 

Miran Gajšek (Leiter Abteilung Raumordnung, Ljubljana), Jadranka Veselić Bruvo  

(Leiterin Amt für strategische Planung und Stadtentwicklung, Zagreb)

Diskussion mit Brigitte Jilka (Stadtbaudirektorin, Magistratsdirektion Wien)

Moderation Robert Temel

DONNERSTAG, 9. FEBRUAR 2012

DISKUSSIONSRUNDE: WIE BAUT MAN ÖFFENTLICHEN RAUM?

BEISPIEL: MÜNCHEN, ZENTRALE BAHNFLÄCHEN

Der öffentliche Raum in der Stadt muss Freiräume bieten, die von allen genutzt 

werden können. Schwierig ist dabei jedoch die Frage, welche Qualitäten er bieten 

soll und wie weit er durch Fahrbahnen oder Parkplätze eingeschränkt wird. 

Das Beispiel der zentralen Bahnfl ächen in München soll Hinweise für Weiterent-

wicklungsansätze in Wien geben: Was braucht der öffentliche Raum? Was soll er 

leisten? Wie ist sein Bezug zu Gebäuden und halböffentlichen Freiräumen?

Impulsbeiträge Erhard Thiel (Projektleiter zentrale Bahnfl ächen, München), 

Ulrike Bührlen (Urbanauten, München)

Diskussion Gesa Witthöft (Soziologin, TU Wien),  Sabine Knierbein  (Urbanistin, 

SKuOR, TU Wien), Reinhard Seiß (Raumplaner, Publizist, Wien), Franz Kobermaier 

(Leiter MA 19 – Architektur und Stadtgestaltung, Wien)

Moderation Angelika Fitz

DIENSTAG, 14. FEBRUAR 2012

DISKUSSIONSRUNDE: WELCHE DICHTE BRAUCHT DIE STADT?

Wien wächst heute massiv – aufgrund dieser Tatsache muss auch die Frage der 

Dichte im Städtebau neu betrachtet werden. Die Stadtverwaltungen von Wien 

und Bratislava leiteten gemeinsam ein Forschungsprojekt über Siedlungsformen 

für die Stadterweiterung, in dem heute übliche Bebauungsformen miteinander 

verglichen wurden und das als Anlass für eine neue Thematisierung der städ-

tischen Dichte dienen soll.

Impulsbeiträge Michael Rosenberger (MA 18 – Stadtentwicklung und Stadt-

planung, Wien), Susanne Frank (Architektin, ETH Zürich)

Diskussion Kurt Smetana (Architekt, Gebietsbetreuung Ottakring, Wien),  

Erik Meinharter (Landschaftsplaner, PlanSinn, Wien), Klaus Vatter (Leiter MA 21A – 

Stadtteilplanung und Flächenwidmung Innen-West, Wien)

Moderation Robert Temel

DONNERSTAG, 16. FEBRUAR 2012

DISKUSSIONSRUNDE: WAS IST INTELLIGENTE MOBILITÄT?

Zentral für die Qualität künftiger Stadtteile ist die Frage, wie dort Mobilität orga-

nisiert wird: Mit welchen Verkehrsmitteln kann man sich wie bewegen? Für wen 

sind sie ausgelegt? Welchen Raum nehmen Verkehrsmittel ein, wenn sie mobil 

sind – oder wenn nicht? Wien baut aktuell ein Smart-Cities-Programm auf, in 

dem es um die Zukunft des Wiener Klimaschutzes geht. Wie kann ein nachhal-

tiges Mobilitätskonzept für Wiens neue Stadtteile aussehen?

Impulsbeitrag Katja Schechtner (Mobility Department, AIT, Wien)

Diskussion Angelika Winkler (Stv. Leiterin MA 18 – Stadtentwicklung und Stadt-

planung, Wien), Martin Blum (Radbeauftrager Wien), Gabriele Gerhardter (ÖAMTC, 

Abteilung Innovation und Mobilität, Wien)

Moderation Angelika Fitz

DONNERSTAG, 1. MÄRZ 2012

DISKUSSIONSRUNDE: WIE SCHAFFT DIE STADT VIELFALT?

BEISPIEL: MALMÖ, VÄSTRA HAMNEN

Diskussion in Englisch

Die moderne Stadt der Funktionstrennung wurde mittlerweile schon lange als 

Fehlentwicklung erkannt. Doch viel schwieriger als diese Erkenntnis ist der Bau 

gemischter, lebendiger Stadtteile, in denen Wohnen, Arbeit, soziale Infrastruktur 

und Nahversorgung aufeinander treffen. Wie kann man vielfältig genutzte Erd-

geschoßzonen, nutzungsneutrale Gebäude sowie die Kombination von Wohnen 

und Arbeiten im heutigen Städtebau erreichen? Als Diskussionsanlass dient das 

Malmöer Projekt Västra Hamnen.

Impulsbeitrag Christer Larsson (Direktor Stadtplanungsabteilung, Malmö)

Diskussion Angelika Psenner (Architektin, Soziologin, TU Wien), Sabine Gruber 

(Sozial wissenschaftlerin, Wien), Paul Rajakovics (Architekt, transparadiso, Wien)

Moderation Angelika Fitz

DONNERSTAG, 8. MÄRZ 2012

DISKUSSIONSRUNDE: WAS BRAUCHT DIE STADT DER VIELEN?

Heute ist es nicht mehr möglich, die Einheitsstadt für den überall gleichen Durch-

schnittsmenschen zu errichten. Eine Vielfalt von verschiedenen Bedürfnissen 

muss berücksichtigt werden, um die Stadt der Vielen und damit Urbanität zu 

erreichen – es geht darum, die Stadt fair zu teilen. Aktuelle Herausforderungen sind 

unter anderem Gender Mainstreaming, Migration und das Altern der Gesellschaft.

Impulsbeitrag Eva Kail (Leitstelle Alltags- und Frauengerechtes Planen und 

Bauen, Stadt Wien)

Diskussion Annika Schönfeld (Stadtplanerin, raum&kommunikation, Wien), 

Wolfgang Förster (Leiter Wohnbauforschung, MA 50 – Wohnbauförderung), 

Amila Sirbegovic  (Architektin, TU Wien), Günther Ogris (Soziologe, SORA, Wien)

Moderation Robert Temel

DONNERSTAG, 15. MÄRZ 2012

DISKUSSIONSRUNDE: WER KANN ÜBER DIE STADT ENTSCHEIDEN?

Beteiligung der BürgerInnen an Entscheidungsprozessen bekommt auch in der 

Stadtentwicklung einen immer höheren Stellenwert. Wie ist es also möglich, alle 

Men schen mit legitimen Interessen an Entscheidungen zu beteiligen?  Diese Frage 

soll mit Bezug auf Wien, wo das Planungsressort seit einem Jahr „BürgerInnenbe-

teiligung“ im Titel trägt, thematisiert werden.

Impulsbeiträge Iris Reuther (Architektin, Büro für urbane Projekte, Leipzig), 

Andrea Mann (Raumplanerin, Wien)

Diskussion Thomas Madreiter (Leiter MA 18 – Stadtentwicklung und Stadt-

planung, Wien), Christoph Luchsinger (Architekt, TU Wien), Kirsten Neubauer  

(neu&kühn, Wien), Ulrike Böhm (Lokale Agenda 21, Wien)

Moderation Angelika Fitz

DONNERSTAG, 29. MÄRZ 2012

ASPERN SEESTADT CITYLAB: STADTENTWICKLUNG IST PUBLIK

ÜBER DIE ÖFFENTLICHE SACHE DER STADTENTWICKLUNG, PERFORMANCE

Den festlichen Abschluss der Veranstaltungsreihe bildet ein Abend zu aspern 

Die Seestadt Wiens: im Rahmen eines Festes mit performativem Charakter be-

zieht die See  stadt nicht nur Stellung zur Stadtentwicklung, sondern lädt alle, die 

sich für Neues und Unbekanntes interessieren, ein, im Rahmen von „Tischgesprä-

chen“ verschiedene Ideen, Visionen und Positionen zu diskutieren. Eine Einla -

dung zum lustvollen Zuhören, Mitdiskutieren und Stellungnehmen zum Pro-

jekt aspern Die Seestadt Wiens. Mit Überra schungen darf gerechnet werden!

Ein performativer und informativer Festakt für und mit all jenen, die sich 

aktiv über das Projekt aspern Die Seestadt Wiens informieren und dabei 

auch in Dialog mit anderen treten wollen.

Ort Volkshalle im Rathaus

TERMIN UND TEILNEHMER/INNEN WERDEN BEKANNT GEGEBEN

DISKUSSIONSRUNDE: WIE KANN STADTENTWICKLUNG FINANZIERT WERDEN?

BEISPIEL: MÜNCHEN

Bereits seit einigen Jahren wird in Österreich über die Einführung einer 

Planwertabgabe diskutiert, um GrundeigentümerInnen, die Wertsteigerungen 

lukrieren können, an den Kosten der Stadtentwicklung zu beteiligen. Andere 

europäische Städte haben bereits vorgezeigt, dass durch eine Planwertabgabe 

qualitätsvolle Stadtentwicklung möglich ist. Ein Beispiel dafür ist das Münchner 

Modell der Sozialgerechten Bodennutzung (SoBoN). Im Rahmen der Diskussi-

onsrunde soll über die Möglichkeit österreichischer, länderspezifi scher Modelle 

der Planwertabgabe diskutiert werden.

Moderation Ute Woltron
FÜHRUNGEN

am 26., 31. Jänner

2., 9., 14., 16., 23. Februar

1., 8., 15., 29. März 

jeweils 17–18 Uhr

Extraführungen für Gruppen außerhalb der 

angegebenen Zeiten nach Vereinbarung.

Terminvereinbarungen telefonisch unter: 

Tel. 01 4000-88888 oder per

Mail: wpw@ma18.wien.gv.at

baueenn

DONNERSTAG, 23. FEBRUAR 2012

DISKUSSIONSRUNDE: WIE KANN DIE STADT RESSOURCEN SPAREN?

BEISPIEL: STOCKHOLM, HAMMARBY SJÖSTAD

Diskussion in Englisch

Zukünftige Stadtteile müssen ihren Beitrag zur Reduktion des Ressourcenver-

brauchs leisten. Das geschieht durch die Reduktion des Energiebedarfs, geht 

jedoch weit darüber hinaus:  Energieproduktion, Bebauungsformen, Mobilität und 

vieles mehr sind zentrale Themen für den Städtebau. Am Beispiel von Hammarby 

Sjöstad in Stockholm, das als ökologischer Stadtteil realisiert wurde, soll Nachhal-

tigkeit im Städtebau diskutiert werden.

Impulsbeitrag Malin Olsson (Hammarby Sjöstad, Stockholm)

Diskussion Christoph Chorherr (Gemeinderat, Grüne Wien), Renate Hammer 

(Architektin, Wissenschaftlerin, Donauuniversität Krems), Daniel Glaser (Architek-

turforscher, Wien), Bernd Vogl (Leiter MA 20 – Energieplanung, Wien)
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